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I f>ane flmmann, Comcflîblcs |
vormals A. Sieber-Weber

ÎBO JBP

S Neugasse No. 46 ST. GALLEN C Telephon No 171 5
S «8»

Spezial-Geschäft

1 0^ü0el, $tfd)en, H>lldbrct |
KeiJV und QLounften-prowani

Prompter Versand nach auswärts
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Cintus geberfpidi.
,,©i ^eberTpicf, tote fteïjt'é im Qlmt?
3br giebt &ie 6tirne gang üerBammt.
3cb glaub', mari muh trot) allem Schönen,
Sieb an Schreiben erft getoöljnen!"

„O ja," Ber arme $intusS fptacb :

„Sie Schreiberei ift eine Schmach.
Such hebt mich über alleä Scbtoere
®ie, unberhohien, grofje ©bre!" —

(BeBanïenfpUtter.
Çffier ©rojjeö fafjt, begreift Baâ kleine
QlnBAuer Ben QIBet, — Bag ©emeine.
Qfticht aber, toer in ipfüben toühlt,
Sie Klarheit eineê Qïîeereê fühlt Julius mart«.

BIRINER & CO.
VORMALS E. MÖRIKOFER, UNTERSTR. 35

Silberne Medaille Bern 1914

Dépôt:
Papeterie C. & M. Federer, Neugasse 6
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OEMTLE, ST. GALLEN
Buchbinderei

Telephon No. S43 o Brunnechstrasse No. 5

*
ANFERTIGUNG

solider
Schreibbücher, Musterbücher

Vergoldeanstalt
*

(§wd Saume.
Qinei "Bäume fab ich <m Çffiegeë StanB,
@£ toar im fchönen fienge!
©in jeBer Qtoeig öull Blüten ftanB,
QJott febneeig toeifjer dränge!

®er eine hob fo froh fein §aupt
®em Sjimmelégeït entgegen,
©leieb einem Qïlann, Ber hofft unB glaubt,
„Bon Bort lommt ©lud unB Segen !"

®er auBre froch am BoBen bin.
Seine Blüten füfjten Bie ©r&e,
©leieb Bern hon 2uft betörten Sinn,
Ser gebt auf nieBeter fahrte!
3cb fab Bie beiBen Bäume noch,
©ê toar an Sommerê Beige.
Ser eine an Ber ©rBe frech,
3um Stimmet ftreeft jener Bie Qtoeige!

Seê erften Früchte lagen im Staub,
Bon Däfern unB Böürmern gertoüljlet,
Seâ anBeren Früchte hingen im 2aub,
Bon fröhlichen 2üften umfühlet.

îïïarçj. Scfyneiber=X)ütfrf?.

Lebensweisheit.

Wenn Du zum Kampf gezwungen bist,
Führ Kraft und Mut im Schilde;
Wenn Dir der Sieg geworden ist,
Dann kröne ihn durch Milde

Kopf und Herz muß man zusammenhalten,
Will man christlich, gut und weise schalten!

Carlos v. Tschudi.

0

0

PAPETERIE
OEMTEE-MOHNEM
Telephon 93 TEUFEN Telephon 93

*
Feine Lederwaren - Reise-Artihel

Geschenh-Artikel - Spielwaren
Reichhaltige Auswahl
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^ kans /immann. Comestibles j
vormals ^4. Lisbsr-TVsber

S KenAasss dlo. 46 81. ll'slspbon dio 171

8ps^Ì6l-<8esekâkt

ß Geflügeh Kschen^ Wzlöbret -
Reise- unö Touristen-Proviant

L r o m p t s r V s r s a n ci n aeb auswärts
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Tintus Ksderspick.

„Ei Federspick, wie steht's im Amt?
Ihr zieht die Stirne ganz verdammt.
Ich glaub', man muh trotz allem Schönen,
Sich an das Schreiben erst gewöhnen!"

„O ja," der arme Tintus sprach:
„Die Schreiberei ist eine Schmach.
Doch hebt mich über alles Schwere
Die, unverhohlen, große Ehre!" —

Gedankensplitter.
Wer Großes faßt, begreift das Kleine
And wer den Adel, ^ das Gemeine.
Nicht aber, wer in Pfützen wühlt,
Die Klarheit eines Meeres fühlt! maàr.

ât
VOIMTtlV K. lVlÖKIKOKM, kMIMSIK. 55

Zìlderns IVleàctille Lern 1914

O s p o t:
?sp6tSris d. à k^scisrer, UsuAssss 6
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bucdbiriâereí

'telepbon Ko. 84Z o IZrunneckstrasse Ko. S

solicler
öckreidbücker, I^usterbücker

Vei-HvIclesnstZli

Zwei Aâume.
Zwei Bäume sah ich an Weges Nand,
Es war im schönen Lenze!
Ein jeder Zweig voll Blüten stand,
Voll schneeig weißer Kränze!

Der eine hob so froh sein Haupt
Dem Himmelszelt entgegen,
Gleich einem Mann, der hofft und glaubt,
,,Bon dort kommt Glück und Segen!"

Der andre kroch am Boden hin.
Seine Blüten küßten die Erde,
Gleich dem von Lust betörten Sinn,
Der geht auf niederer Fährte!

Ich sah die beiden Bäume noch,
Es war an Sommers Neige.
Der eine an der Erde kroch,
Zum Himmel streckt jener die Zweige!

Des ersten Früchte lagen im Staub,
Von Käfern und Würmern zerwühlet,
Des anderen Früchte hingen im Laub,
Von fröhlichen Lüften umkühlet.

ledenstveiskeit.
wenn Du zmm Kampf AS^wunZen bist,
bukr Kraft unci lVlut im Zcbilcke;
wenn Dir cier 8ie>? Asworcken ist,
Dann liröne ibn clurcb iVlilcke!

Kopf unci tier? muL man ^usammenbaitsn,
will man ckristlieb, Aut unck weiss scbaltsn!

8

8

llslspbon SZ llslepbon SZ

kleine I^eclei-wsren - keise-^rtikel
Qesckenk-Artikel Lpielwären

KsiobkâltlZs T^uswâbl
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.1)
Land Gewichtssatz Briefe Drucksachen Warenmuster

Schweiz (inbegriffen
Liechtenstein)

I bis 50 Gramm
50-250

1 250—500

20 Rappen (Ortskreis 10 Rappen)
20 „ „ 10 „siehe unter Pakete

5 Rappen
10 „
15

10 Rappen
10 „
20 „

Ausland

bis .20 Gramm
je weitere 20 „für je .50 „
Mindesttaxe

30 Rappen (Grenzkreis 20 Rappen)
20 „ „ 20 „

10 Rappen
10 „

10 Rappen
20 „

Höchstgewicht 2 Kilogramm 2 Kilogramm 500 Gramm

Höchstmasse |

45 cm in jeder Richtung

(Rollenform): 75 cm Länge, 10 cm Durchmesser

45 cm Länge
20 cm Breite
10 cm Tiefe
45 cm Länge
15 cm Durchm.

Grenzrayon mit St. Gallen. (30 km Luftlinie)
Österreich.

Altacli, Altenstadt im Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Fussach,
Gaissau, Göfis, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Koblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Rankweil,
Röthis, Schwarzach im Vorarlberg, Sulz-
Röthis, Vorkloster bei Bregenz, Weiler-
Klaus, Wolfurt.

Ortskreis St. Gallen. (io km Luftlinie)
Abtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,

Biuggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldach, Gossau (St. Gallen), Gottshaus, Haggenschwil, Hasten

(Appenzell), Heiligkreuz, Herisau, Horn, Hundwil, Kronbühl,

Krontal-Neudorf, Lachen-Vonwil, Langgass, Lauften bei
Waldkirch, Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen, Rehetobel,

Rietbäusle, Roggwil, Rotmonten, Obergrimm-Waldkirch,
St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, Speicher, Speicher-

schwendi, Stachen, Stein (App.), Steinach, St. Pelagiberg-
Gottshaus, Teufen, Trogen, Tiibach. Untereggen, Wilen-Gotts-
haus, Wald (App.). Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau,
Winden, Winkeln, Wittenbach.

Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken) bis zu 4 kg für Hin- und Herweg zusammen (nur im Inlandsverkehr):
bis 50 g 10 Rp., bis 250 g 15 Rp., bis 500 g 20 Rp, bis 2'/ä kg 30 Rp., bis 4 kg 50 Rp.

Blindenschrift (In- und Auslandsverkehr) 5 Cts. für je 1000 Gramm.

Post-Karten. 1)
Schweiz frankiert 10 Cts.
Ausland „ 20 „Im Grenzkreis 10

Mit bezahlter Antwort: Schweiz 20 Cts., Aualand 40 „
(Grenzkreis 20 Cts.)

Geschäfts-Papiere.1)
(Nur im Verkehr mit dem Auslande für Urkunden, Akten

Deutschland.

Aschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang),Friedricbs-
hafen, Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Ballen),

Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

Fakturen, Frachtbriefe, Stickerei-Kartons, Handzeichnungen etc.
ohne den Charakter einer persönlichen Mitteilung.)

Bis 2 kg, für je 50 Gramm 10 Cts. Minimaltaxe 30 Cts.

Einschreibegebühr
nebst, der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

KUcksche ingeb ühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 40 Cts.

Expressbestellgeb ü/i r
nebst der ordentlichen Taxe:

Im Inlandverkehr bis 1 '/e Kilometer Entfern ung 60 Cts.) Mr jr. Menningen
Nach dem Ausland .60 fein enlspr. Zuschlag

Höchstgewicht 3 Kilogramm.
Einzugsmandate.

Schweiz.
Höchstbetrag Fr. 10,000.—, hei Übertragung auf Postscheckkonti

unbeschränkt.
Taxe: 30 Cts. im Ortskreis und 40 Cts. ausserhalb desselben,

ausserdem eine Einzugsgebühr von 20 Rp.
Vom eingezogenen Betrage wird die Postanweisungstaxe (bei Überweisung
auf Scheckrechnungen die Einzahlungsgebtihr im Scheckverkehr) in Abzug
gebracht. — Den Einzugsm andaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren

und Kostenvorschuss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Fr. 50.— Fr. 1.20 im Rayon und Fr. 1.30 ausserh. desselben

„ über „ 50— 100 „ 1.80 „ „ „ „ 1.90 „ „
„ 100-1000 „ 2.50 „ „ „ 2.60 „ „

Ausland.
Taxe wie für entsprechend eingeschriebene

Briefe.
Vom eingezogenen Betrag werden

abgezogen: Postanweisungstaxe u. Einzugsgebühr

von 30 Cts. für jeden eingezogenen

Titel, ausserdem gegebenenfalls für
jedes vorgewiesene, nicht eingelöste
Einzugspapier eine feste Vorweisungsgebühr
von 20 Rp. und allfällige Kursdifferenzen.

Belgien, Dänemark
mit Island, Dauzig,
Deutsehland, Frankreich

m. Algier u.
Monaco, Italien, Luxemburg,

Marokko,
Niederlande u.N.-Indien,
Norweg., Österreich,
Schweden, Tunesien.

Tarif für Postanweisungen.
Schweiz: (Maximum Fr. 10,000.—.) Bis Fr. 20.— : 20 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 30 Cts., je weitere Fr. 100.— bis Fr. 500.—
10 Cts. mehr, dazu für je weitere Fr. 500.— 10 Cts. Ausland: bis zu Fr. 20.— 40 Cts., bis zu Fr. 50.— 50 Cts., bis zu Fi-. 100.—

60 Cts., über Fr. 100.— Y2°'° des Anweisungsbetrages (aufgerundet auf je volle 50 Cts.).

Schweizerischer Postscheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 50. —. Verzinsung 1,8 °/„.
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über Fr. 20.— bis Fr. 100.— 10 Cts.. über Fr. 100.— bis Fr. 500.— 5 Cts.

mehr für je Fr. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—, dazu für weitere Fr. 500.— oder Bruchteil davon 10 Cts.
Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über Fr. 100.— bis 500.— 10 Cts., über Fr. 500.— 5 Cts. mehr für je

Fr. 500.— oder Bruchteil von Fr. 500.— bei Barabbebung am Schalter der Scheckbureaux ; bei Anweisung auf Poststellen
ausserdem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Briefnachnahmen.
Schweiz: Höchstbetrag 2000 Fr. Taxe wie für Briefpostsendungen, zuzüglich einer Nachnahmegebühr von 15 Cts. his Er. 5. —

Fr. 20.— und von 10 Cts. für je Fr. 10.— bei Beträgen über Fr. 20.— bis Fr. 100.—. Dazu für je weitere Fr.
Fr. 1000.— 20 Cts., dazu für Beträge über Fr. 1000.— bis Fr. 2000.— 20 Cts.

Ausland: Höchstbetrag verschieden. Zulässig nach den gleichen Ländern wie Einzugsmandate (s. oben), ausserdem nach Japan, Litauen,
Tschechoslowakei. Taxe: wie für eingeschriebene Briefpostgegenstände (s. oben), zuzüglich eine Nachnahmegebühr.

*) Nicht und ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenmuster und Geschäftspapiere.
Inlandsverkehr: Unfrankierte Briefe und Postkarten unterliegen der doppelten Taxe. Unfrankierte Drucksachen und Warenmuster werden nicht befördert.

Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.
Auslandsverkehr: Unfrankierte und ungenügend frankierte Briefe und Postkarten unterliegen der doppelten Taxe der fehlenden Frankatur.

Unfrankierte und ungenügend frankierte Drucksachen, Warenmuster und Geschäftspapiere werden nicht befördert.

20 Cts. bis
100.— bis

rsàaìur SXSN Mr Brisks, vruàsaàsn unà Warenmuster.
dstici Lewivlitssnt? Srists ilruelcsgelisn iiVsrenmustee

8cIlN'à (inds?ri11sn
dieclitenstein)

bis 50 Orninni
30-230

230-500

20 Rnppsn (Ortskrsis 10 Rnppsn)
20 „ „ 10 „sisds nntsr dàsts

3 Xuppsn
10 „
13

10 Xuppsn
10
20

Unsinn«!

bis .20 (Irninin
js rvsitsrs 20
lür zs .50 „Nindssttnxs

30 lloppsn (Orsn^krsis 20 R.a.ppk'^)
20 „ 20 „

10 Xuppsn
10 „

10 Xuppsn
20

diöodst?siviodt 2 XiloArnin m 2 XiloArumin 300 Otruinin

.Nöodstinosss
î

43 sin in jsàsr XisdtnnA

(Xotisntorin)i 73 vin OunAS, 10 sin duredinssser

43 vin XìtnAs
20 vin iZrsits
10 sin risks
43 ein XànAs
15 eni dnrodin.

init 8t. Oiill' ii. sgo din lâMià)
Österreich.

áltued, Xltsnstuàt iin Vorurlbsi'A, Lunsrn,
LrsAsnx, dornbirn. dsdidirsd, dnssnod,
Ouissun, Oôâs, dotais, Xurà, dlöodst,
Xodsnsins, Xiuns, Xoblued, Xuntsrueii,
dnstsnnn, Nûàsr, NsininAsn, Xund^vsil,
Xötdis, iZedvvursued iin VorurihsrA, 8nX-
Rötdis, Vordlostsr bsi IZrSASnx, IVsiisr-
Xiuns, IVoikurt.

Nrtskreis 8t. ixitlleii. (10 à Xnltlinis)
.4btvi1, Xnàv/il, XrnsAA, dsrA (8t. Onllsn), iZsrnds.rà^s11,

LiuAASii, iZndlsr, dAAsrsrist, dnAsIburA, drsiàork, duis,
doiàuod, dossun (8t. dudon), dottsduns, dlÛAASnsedviil, Xus-
Isn (tlppsn^sli), Xsiiigdrsnii, disrisun, Horn, tlnnàvcil, Xron-
dndI,XrontuI-Xsnciork, Xusiisn-Vonv/il, dunAAUss, Xunktsn bsi
IVulàired, Xöiningnssdwil, Uörsodi,vil, Xisàsrtsnksn, Xsds-
tobsl, Rivtdànsls, XoAAvvii, kotnrontsn, OdsrAriinin-IVuIà-
hired, 8t. didsn, 3t. dsorAsn, 8t. dossxdsn, 8psiedsr, Z^gíedsr-
ssdvrsnài, 8tuedsn, 8tsin (ápp.), 8tsinued, 8t. dsIuAÍbsi'A-
dottsduns, Isnksn, droASn, dtibusb. di ntsrsAAsn, IVilsn-dotts-
duns, IVulci (.4pp.). Il^ulädired, IVudlstutt, IVilsn-dsrisun,
IVinàsn, IVinksIn, IVittsnbueki.

4hon»ierte Drucksuclien <un.s dsik>bibliot!>sdsn) dis i^n 4 dA lui- diin- nini IIsrwsA ^usuninnni (iiui^ im Inlunàsvsrdvdr) i

dis 30 A 10 Xp., bis 230 Z 13 Xp., dis 300 g 20 Xp, dis 2'/s dA 30 Xp., dis 4 dA 30 Xp.
Xiinöeiischrikt (In- unà /Vnskunàsvsrdsdr) 5 lits, knr )s 1000 druniin.

Sclnveiii ki'undisrt 10 Ots.
4>islanà „ 20

lin drsn^drois 10
Nit bsxuiiitsr 4ntvvorti 8sdvesX 20 Ots., 4nslunà 40 „

((^ren^kreis 20 Ots.)

(Xur im Verhehr inît (ìciil ìusiuinls t'iir II id'un«i c II, ì lil u u

Nentsciliulul.

Xssdued, Lasisivvilvr,
drisdired, disodbued (Od.-
XintlsttnunAl.drisàrieds-
duksn, XuAnun, XsiniA-
doksn, Innnsnstuuà (àlleii),
XInktsrn (IZuàsii), OunAsn-
UI'ASN, Xinàun, Xonnsn-
dorn, ddorrsitnun, Xsntin,
3oduei>sn b. Xinàun, IVus-
svrbnrA.

dudiureii, druchthriekc, Stichcrei-Xîìrtons, iluin!/c!c!iiiuii?ei> «te.
vline lien Oliuràtcr einer persönlichen Nltteilini?.)

Lis 2 d?, knr (g 30 drurnin 10 Ots. à4iniinA.itk>.xs 30 Ots.

nebst àec oràsntlicden ünxsi 8cdvsi^ 20 Ots., ^.nsXnà 40 Ots.

/»'it <'/>.>»,/,«!- ,'/i </t ^ ,i/i
nvbst dor oiâentlicluzn 4's.xs: 8odvei^ 20 Ots., ^usierxl 40 Ots.

nebst âsr ocàentlicksn 0?s.xs:
Imlnls.iiâvci dsîir bis 1 '/z !IiIoinetsr1Inttsrnun^600ts.(l^ zr.
dls.ed clein Xuslencì .00

Xöcdstgoviodt 3 XiioArsimn.

8clnveix.
Löeiistbot^ S.A dr. 10,000.—, bei ÜbsrlrnAunA nut ?ostsc:dsed!«znti

nnbeso>>rÄ.nkt.
liâxe: 30 Ots. iin Ortsdrsis unà 40 Ots. iìusssrdslb àsssslbsn,

Ânsssràsîn sins XinsingsZsdildr von 20 Rx.

^
^ v^ iibvr^/ soi- 100

^ ìà ^.I.M s.r>ssà. àssslds

„ tvo—1000 „ 2.S0 „ „ „ „ L.KV „ „
^uslnnà.

4ig.xs wie tur sntsprsodenà sinASsodrie-
bsns Vrisko.

Vow sinKo?oAsnsn IZstrnK wsràsn s.d-

AS20KSN: ?ostîî.nivsisllNKstnxs u. üin^UAS-
Mbüdr von 30 Ots. Inr ^jsâon sinKs^o-
Asnsn litsi, -onsssràein ASAsdsnsnkàlls tur
^jsâss vorAövisssno, niodt sinZolösts Hin-
2nAsp!ipisr sins Issts VorsvsisnngSAödiidr
von 20 Rp. nnà s.1I1s.11i^s Xursciiàrsn^sn.

lîel^ie», Dîinenlnrlc
init islnuil, Z>!iu/iir,
veutsciiiniui, rrnnlc-
reich ni. fixier u.
Nonnen,Itnlien,rnxein-
dur?, Nnrokko, Xic-
«ierlnnàen.hl.-Indien,
Xorivex., Österreich,
8cinveàen, runesien.

l'aril Mr postanMeisunZen.
8ch^vei?: (Nnxiinnnr dr. 10,000.—.) His dr. 20.— i 20 Ots., nbsr dr. 20.— dis dr. 100.— 30 Ots., ^'s visitors dr. 100.— dis dr. 300.—
10 Ots. inelir, àn^n lür zs ^vsitsrs dr. 300.— 10 Ots. L.nslan(i: dis ^n dr. 20.— 40 Ots., dis 2n dr. 30.— 30 Ots., bis nu dr. 100.—

00 Ots., nbsr dr. 100.— — "/z"/» àss Xnvsisnn?sbstrnAss (nnkKsrnnàst nnk js voiis 30 Ots.).

Hekvvàerisetier postsàeà- unâ Qiroverkekr.
8tnnnnsin1nKS dr. 3V.—. Vsr^insun? 1,8 °/„.
Osbndrsn Inr din^ndlnnKgn bis dr. 20.— — 3 Ots., iibsr dr. 20.— dis dr. 100.— — 10 Ots.. ildsr dr. 100.— dis dr. 300.— 3 Ots.

inodr ttir js dr. 100.— olsr örusdtoil von dr. 100.—, àn?n knr rvsitsrs dr. 300.— oàsr IZruodtsii ànvon — 10 Ots.
Osbiidrsn ttir Xns^ndinnZsn dis dr. 100.— ^ 3 Ots., iibsr dr. 100.— bis 300.— — 10 Ots., iibsr dr. 300.— 3 Ots. rnsdr kür js

dr. 300.— oàsr Lrnsdtsil von dr. 300.— bsi i3s.rnbdsdnnK nin 8sdnltsr <1sr 8sdsehbnrsnnx i bsi XnvsisnnZ s-nk doststsllsn
nnsssràsin 10 Ots. knr/ssàs ^nvvsisnnA. — ÍÌbsrtrs.?nn?sn (Oiro) ^rntis.

Lrieknsclmskmen.
8ch>veiz: diösdstdstrnA 2000 dr. dnxs v?is knr iZriskpostssnànn?sn, nnsin?!isd sinsràsdns.dins?sbndr von 13 Ots. dis dr. 3. —

dr. 20.— nnà von 10 Ots. knr is dr. 10.— bsi LstrnAsn nbsr dr. 20.— dis dr. 100.—. vnsn Inr zs ivsitsrs dr.
dr. 1000.— — 20 Ots., ànsn lür dstrs-As nbsr dr. 1000.— dis dr. 2000.— — 20 Ots.

-^.usland; HvokL^îoStrs.A vsrsoliìisàSrt. ^ulâssÎA àsn Alsiâsn Iiändsrn 'wis ^in^uAsrnanclats (s. oìmn), 3.n3L6i'6.sm.

'l'seliselioslo'vvàsi. 1'a.xs: 'vvis sinA6Loì2rÌ6ì)6N6 ôrÌ6^0Li)KSKSiisiânàs (3. odsn). ^u^ûAlioìì sins ^A.eIiiia,I)rQ6A6ì>iì!iir.

?siedt nnà uvxenÜKvoä àiàîerts Lr!e>to, Postkarten, vraeksaelien, Warenmuster unà <Zesekättspap!ere.
Mlanäsverke^l': Ilniranlàte Briete nnà Bostkarten unterließen àsr àoppeltsn laxe. Ilntrankiierts vrnoksaeàen nncì Warenmuster werden nivàt dekoräert.

Ilnßsnüßenä transients Briete, Besàarten, Bruotisaàen unà ^Varenmustsr unterließen àsr ào^pslten laxe àer telrlsnàsn Branàatur.
^uslanclsvel'keln': Bntrankisrte unà unßenüßSliä tränierte Briet's unà Bostkarten unterließen àer àoppsltsn ?axs àsr tslilenâsn Frankatur.

Ilntrankiierts unà unßenüßsnd trankierts Bruotisaelien, Wareninuster unà Assvtiättspapiers v^eràsn niolit lzstoràsrt.

20 Ot3. dÎ3
100.— dÎ8



Wertbriefe.
Schweiz: Höchstbetrag unbeschränkt. Taxe wie für Wertpakete (s. unten bei „Pakete").
Ausland: Höcbstbetrag verschieden. Zulässig u. a. nach allen europäischen Ländern, ohne Russland. Taxe: wie für eingeschriebenen

Brief, zuzüglich eine Werttaxe von 30 Cts. für je 300 Franken Wertanarabe.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Land Gewichtstaxe Gewichtstaxe

Liechtenstein)

*) Uneingesclirieben
Unfrankiert je 30

bis 300 Fr., von 30 Rp.
Schlagsgebühr von 15 R
100 Fr. bis 1000 Fr., 20
von 80 Rp. his l'/s km

bis 250 g 30 Rappen*)
über 250 g his 1000 g — 40 **)

1 kg „ 2'/s kg 60 „
„ 2'/a kg „ o kg 90

— 20 Rp. ; **) uneingeschrieben 30 Rp.
Rp. mehr. — Für Sperrgutsendimgen ein Zuschlag vo
bis 500 Fr., von 10 Rp. für je weitere 500 Fr. (Höchs
3. bis 5 Fr., von 20 Rp. bis 20 Fr., von 10 Rp. für je w
Rp. mehr für Beträge über 1000—2000 Fr. (Höchstbe

und von 30 Rp. für jeden weitern '/2 km.

über 5 kg bis 7'/s kg — Fr. 1.20
7V'2 H 10 kg : :: Kr- 1.50

„ 10 kg „ 15 kg Fr. 2.-
„ 15 kg nach der Entfernung.

i 30%. — Bei Wertangahe ein Zuschlag von 20 Rp.
tbetrag unbeschränkt.) — Bei Nachnahme eine
Zueitere 10 IL. bis 100 Fr., von 20 Rp. für je weitere
trag 2000 Fr.) — Bei Eilhestellung eine Eilgebühr

Ausland. Die Taxen sind je nach dem Bestimmungsland verschieden. Man wende sich an die Poststellen.

Dienstzeit der Post-, Telegraph- i
Post.

Geöffnet an Werktagen das ganze Jahr:
Hauptpostbureau b. Bahnhof; Filialen: Kaufhaus (Theaterplatz),

Oberstraße, St. Fiden, Langgasse, Lachen-Vonwil von 730 Uhr
morgens bis 12'5 und von 13,r' bis 184r> Uhr. Samstag his 17 Uhr.
Uebrige Filialen etwas abweichend.

An Sonn- und Feiertagen geschlossen.

Außerhalb dieser Schalterstunden können dringliche Sendungen
ohne Wert und ohne Nachnahme am Schalter der Schloßfächerabteilung

des Plauptpostbureau aufgegeben werden. Werktags:
7°°—1730, 12,5~1315 und 1830—22ä0 Uhr. Samstag: ab 1700 Uhr. Sonntags:

800—1200 und 1400—1800 Uhr. — Sondergebühr 20 Rp. für jeden
Gegenstand.

d Telephon-Bureaux in St. Gallen.
Telegraph.

Hauptbureau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filialen: Kaufhaus, Linsehühl, St.Fiden, Langgasse, St.Georgen,

Lachen-Vonwil, Brüggen: Telegramm-Annahme während der für
den Postdienst bestimmten Stunden. Sonntags geschlossen ohne
Brüggen von 830—1200 Uhr.

Telephon.
Zentrale mit öffentlicher Sprechstation im Hauptpostgebäude :

Tag- und Nachtdienst. Weitere öffentliche SprechStationen hei den
Postfilialen Kaufhaus, Oberstraße, St. Fiden, Langgasse, St. Georgen,
Lachen-Vonwil, die zu den für den Postdienst bestimmten Stunden
offen stehen; ferner in Brüggen, wo Benützung' auch Sonntags von
830 bis 12 Uhr zulässig ist.

ie sollen
sich nicbfauf Kosten Ihrer Gesund-
heil'den Launen derScbübmode

unf-erwer/en, sondere

ÎVoff)©$-Scfxibe fragen
die gesunde nafOTcbe Form
Als Spezialität führen wir hygienische
Fussbekleidung. Lassen Sie sich die „Prothos"-
Schuhe durch unser fachkundiges Personal

anprobieren

Schuhhaus Schneider & C?
5 Goliatgasse, St. Gallen

T)edagsbuct)bmdera

flmcben's tDiue
& Co.
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(Begründet 1902

Sorgfältige Äusfüfirung
ÜOtl

einfachen und £imis=£inbtinden

(5rojie Eusroat)! in
moôecnen Ceiften

füc Cincnbmungcn aller ft et

Sàve!/: üöodstbsti'NA nndssodründt. l^xs -ìvis kni' dVsrtpàsts (s. untsn bsi „?s.dsts").
-ìii-ilîìilll: üöodstdstrs.K vsrsodisdsn. ^nis-ssiZ 11. s.. ns.od sllsn snrogàisodsn iddndsrn, odns R,nsslg.nd. Idxsi v?is kur sinAssodrisdsnsn

Lrisk, Zin^nxiiod sins dVsn'ttg.xs von 33 Lits. kür .10 300 1krs,ndsn 1Vsrts.n?s.ds.

pskstk rnit unà âne Veàngsde un6 mit unâ oàs Usâizàrn,S.
üsnci QswiczNIsIsxS QswiOdilsIsxs

Inoàlsnàin)

'») NnsinAssodrisdsn
Ilnüs.ndisi't zs 33

bis 333 Id'., von 33 R.p.
sodls-ASAsdnin- von 1ô R.
130 In-, dis 1303 IN-., 23
von 83 Rp. dis l'/s din

dis 253 A — 33 Xs.ppsn'»>
ndsn 253 A dis 1333 A — 43 °^l

1 1<A „ 2'/- dZ ^ S3

„ 2'/s dA o 1<g S3

— 23 Rx.z nnsinAssodidedsn — 33 Kx.
Rp. insdn — ?ün Sperrz'àvluIuiiZ'kii sin linsodlsA vo
dis 533 Id'., von 13 R.x. Inr jo vsitsns 533 (Hoods
z. bis 5 IÜ-., von 23 Kzz. bis 23 lì, von 13 Itg. Inn js v?

Lx. inodn tnr tZstriiZs nbsi- 1333—2333 ün. (Xöodstds
und von 33 Np. tnr jsdsn vsitsnn '/s din.

ndoi- 5 tcx bis 7'/- dg' ^ dr. 1.23
?'/- dA „ 13 dA ^ Id-. 1.53

10 dg- „ 15 dA ^ Id. 2-
15 d/? nnoii dsi' Untkoi'nnn^.

n 33°/o. — Id i >1d'.i'1iN!Aîi.t>o sin 2insodIs.A von 23 R^.
tdstrns.' nndssodi-dndt.) — IZsi ddudiuidme sins 2!u-
sitsi's 13 Id. bis 133 Id., von 23 Np. Inr js -ìvsitsis
ti'g.Z' 2333 Id.j — IZsi Dildsslsllnng- sins Xiig'sdndr

Ausland. Nis Gs.xsn sind is ns.od dsm Nsstin>ninngsls.nd vsnsodisdsn. Nun vvnds «iod s.n dis üostiZtsIIsn.

Dienstzeit äer Post-, DeleZrspti- i
l^vst.

dsôàst àn dVsrdtn.K'sn às g'g.nxs Is-div
Xa.ngtxostdnrss.n d. tZs.dndo1; 1'ilig.lsn: Xs.niiis.uiZ (I'dss.tsrp1k>.tx),

Nbsrsti'sLs, St.. Iddsn, NsnAAssss, Nsodsn-Vonvil von 7°° Xdr
invrAsns dis 12" unà von 13"' dis 18'''' Xdr. 8s.nrsts.K- dis 17 Xdr.
XsdriKS Xilislsn stvvss sdvsiodsnd.

Xn Sonn- und I'sisrtsKsn Kssodlosssn.

XnLsrdsId disssr Sodsltsrstnndsn dönnsn d>'?dîAiìc/!e SsndnnKsn
odns IVsrt und odns Xsodnsdins sin Sodsltsr dsr Sodlodksodsr-
sdtsilnnK ciss Ilsnptpostdnrssn sutKSKsdsn rvsrdsn. IVsrdtsKS:
7°°—7»° 12"—13" und 18»°-22»° Xdr. Ssinsts.K: sd 17°° à. Sonn-
tsKs: 8°°—12°° und 14°°—18°° Xdr. — SondsrKsbndr 23 Ng. Inr jsdsn
XsKsnstsnd.

6 l'eleption-Bureaux in 8t. Dallen.
leleK'i'itpti.

Xsnptbnrssn ira IdstKsdsndö: üsA und Xsodt Asökknot.
Id lists n i Xsnldsns, Xinssdüdt, St. Iddsn, XsnKKssss, St. XsorKsn,

Xsodsn-Xonrvit, XruKKsn: I'sisKrsrnni-Xnnsdins vs.drsnd dsr knr
dsn üostdisnst dsstinnntsn Stnndsn. SonntsAS Kssodlosssn odns
tZrnKKSn von 8»°—12°° Xdr.

!><»>>.

^isntrsts init ölksnttiodsr Sprsodststion iin UsugtzzostKsdsnds:
IsK- und Xsodtdisnst. IVsitsrs ökksnttiods Sprsodststionsn dsi dsn
IZostkitistsn Xsntdsns, Udsrstrsüs, St. Iddsn, XsnKKssss, St. XsorKsn,
Xsodsn-Vonrvit, dis ün dsn Inn dsn Xostdisnst dsstinnntsn Stnndsn
oösn stsdsnz tsrnsr in IZruKKSn, v/o IZsnütxnnK snod SonntsKS von
8°° dis 12 Xdr xntsssiK ist.

îe sollen
5i'ck àdtâuf iiWkrz îdtSs- 66suê
keitäM l.3Ul?6n cZe^Zàkmo^ô

Zvràm
î^êOA'5Liê)cZl)H àMD
l^is W5^f?cês nMàks form
tdts Spö2iis.tität kükrsn tvir d^KÎsniscds tkuss-

dsIîlsiànA. tdssssn Lis sied dis „kdotdos"-
Scduds durek unssr tseddundi^ss Usrsonsl

snprodisrsn

5ckukksu5 Zckneicier â
5 N o I i s 1 A n s s s 31. Nsllsn

Derlagsbuchbmäerei

Aachen s Wwe
â. Co.
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Gegrünäst 1902

Sorgfältige Ausführung
von

einsacken und Lurus-Linbrmden

Große Auswahl in
modernen Leisten

für Linrakmungen aller Nrt



Heimkehr aus der Schlacht

Gemälde von Karel van Valens (17. Jahrhundert)

(Original in fcgallifchem Privatbefitj)

Vierfarbendruck der Buchdruekerei Zollikofer & Cie., St. Gallen

ìteînààr au5 âer Zcklaàt
(Zemâlâe von iîarel van Vsîenz (17. jàkun6ert)

(Origins! in k. gsllikckem privàslitz)

Visrksrîzenàruek àer Lncììâruàrsi Toîìikofer â Oie., 5t. O«lien
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